
     
 

Pressemitteilung 

 

99 Jahre Freiraum für die Natur  
Landesverband Lippe stellt Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge ein Waldareal für das Naturschutz-

großprojekt Senne und Teutoburger Wald zur Verfügung 

 

Detmold, 13. September 2016. Die Natur sich selbst überlassen und biologisch wertvolle Bäume und 
Pflanzen schützen – das ist das gemeinsame Ziel einer Kooperation zwischen dem Naturpark Teutoburger 

Wald/Eggegebirge und dem Landesverband Lippe: Ein rund 10 Hektar großes Waldareal am Ehberg bei 

Detmold wird vollständig aus der Bewirtschaftung genommen und bietet mindestens für die nächsten 99 

Jahre der Natur den Freiraum, sich ohne Nutzungseinflüsse zu entwickeln. Die beiden Kooperationspart-

ner haben dazu einen Vertrag geschlossen. 

„Wir freuen uns, dass der Landesverband Lippe die Ziele des Naturschutzgroßprojektes Senne und Teu-

toburger Wald nachhaltig unterstützt und ein biologisch wertvolles Waldareal zur Verfügung stellt“, sag-

te Dr. Axel Lehmann, Verbandsvorsteher des Naturparks Teutoburger Wald/Eggegebirge und Landrat des 

Kreises Lippe. „Die Landschaft unserer Region zählt zu Recht zu einer der schönsten in Deutschland. Um-
so wichtiger ist es, dafür zu kämpfen, dass die Natur ihre nötigen Freiräume erhält.“ 

Aus Sicht von Landesverbandsvorsteherin Anke Peithmann ist das Engagement für den Naturschutz eine 

wichtige Aufgabe der Forstabteilung: „Die Forstwirtschaft hat bereits vor über 300 Jahren eine entschei-

dende Grundlage für den Naturschutz geschaffen – mit der Erfindung des Prinzips der Nachhaltigkeit. Bis 

heute ernten Försterinnen und Förster in Deutschland nie mehr Holz als nachwächst.“ Auch die Forstab-

teilung des Landesverbandes Lippe wendet diesen Grundsatz seit der Gründung des Verbandes konse-

quent an: „Wir betreiben eine nachhaltige, naturnahe Forstwirtschaft, und dazu zählt auch die Pflege von 

zahlreichen Naturdenkmalen und Naturschutzgebieten. Rund ein Drittel unserer Wälder stehen unter 

Schutz, das belegt den hohen, ökologischen Standard unserer Arbeit.“ 

Für Birgit Hübner, Geschäftsführerin des Naturparks, ist der Flächenzuwachs für das Naturschutzgroßpro-
jekt von großer Bedeutung: „Der Große Ehberg stellt eine markante Übergangszone zwischen zwei Kli-

mazonen dar: An den Nordhängen sind Einflüsse des atlantischen Klimas und dementsprechende Vertre-

ter der Flora zu finden, allen voran Stechpalmen. An den Südhängen macht sich kontinentales Klima be-

merkbar, das wiederum andere Pflanzen begünstigt.“ Der naturnahe Buchenwald kann sich in dem zehn 

Hektar großen Waldareal nun in den nächsten 99 Jahren natürlich weiterentwickeln – so lange läuft der 

Vertrag, den der Naturpark und der Landesverband Lippe geschlossen haben. Der Vertrag sieht eine Ent-

schädigung für den Landesverband vor: „Wenn Waldbesitzer Flächen aus der Nutzung nehmen, müssen 

sie einen Ausgleich für entgangene Einnahmen erhalten. Nur so ist es möglich, größere Waldareale für 

den Naturschutz zu gewinnen“, erläutert dazu Hübner. 

Hans-Ulrich Braun, Leiter der Forstabteilung des Landesverbandes, wusste schon seit Jahrzehnten um die 
Bedeutung dieses Bestandes: „Bereits vor 50 Jahren haben die damaligen Kollegen in der Forstabteilung 

entschieden, das Areal weitestgehend aus der Nutzung zu nehmen, denn die ehrwürdigen, knorrigen 

Buchen und die besonderen Pflanzen, die hier vorkommen, machen das Areal zu einem Kleinod.“ Die 

Buchen sind rund 220 Jahre alt, sie haben damit ihr natürliches Alter erreicht, etliche sind schon abge-

storben und werden anfangen, zusammenzufallen und zu faulen. „Gerade das letzte Drittel eines Baum-

lebens ist für Artenschutz und Artenvielfalt wichtig. Bis zu 600 hochspezialisierte Pilz- und Käferarten 

sind an der vollständigen Zersetzung des Holzkörpers beteiligt“, sagt Braun. 

 

Bild: Freuen sich über ihren gemeinsamen Beitrag für den Erfolg des Naturschutzgroßprojektes Senne und Teuto-

burger Wald (v.r.): Projektleiter Daniel Lühr und Geschäftsführerin Birgit Hübner vom Naturpark Teutoburger 

Wald/Eggegebirge, Verbandsvorsteherin Anke Peithmann, Landrat Dr. Axel Lehmann und Hans-Ulrich Braun, Leiter 

der Forstabteilung des Landesverbandes Lippe. (Foto: Landesverband Lippe) 



  

 

 

Hintergrundinformation 

Natur erleben und schützen, sie erhalten und für die Menschen als Erholungsraum nachhaltig bewahren: Das ist die 

Leitidee der Naturparke in Deutschland, welche der Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge seit vielen Jahren 

erfolgreich umsetzt. Seit seiner Gründung im Jahr 1965 hat sich der Naturpark sehr dynamisch entwickelt. Von 

ursprünglich 593 Quadratkilometern ist er seit seinem Bestehen durch die stetige Flächenerweiterung bis zu seiner 

jetzigen Größe (ca.1.800 ha) gewachsen. Damit ist er der siebtgrößte in Deutschland.  

Mit dem Naturschutzgroßprojekt Senne und Teutoburger Wald wird die kostbare Natur unter der Trägerschaft des 

Naturparks Teutoburger Wald/Eggegebirge auf ca.1.800 ha Fläche (fünf Städte bzw. Gemeinden) gesichert, entwi-

ckelt und für die Bevölkerung behutsam erlebbar gemacht. Beide Landschaften bieten zahlreichen Pflanzen und 

Tieren, darunter auch viele seltenen und gefährdeten Arten, einen wertvollen Lebensraum. Einige gibt es außerhalb 

des Projektgebietes nur noch sehr selten in Nordrhein-Westfalen. Diese Vielfalt macht die Senne und den Teuto-

burger Wald für viele Besucher so reizvoll. Das Projekt wird gefördert vom Bundesamt für Naturschutz, dem Land 

NRW, der NRW-Stiftung sowie dem Kreis Lippe und den beteiligten Kommunen.  

Die Forstabteilung des Landesverbandes Lippe bewirtschaftet rund 15.900 Hektar Waldfläche naturnah und nach-

haltig. Die Wälder und die Arbeit der Forstabteilung sind PEFC-zertifiziert. Die Forstabteilung pflegt und bewahrt 

zahlreiche Naturdenkmale und Naturschutzgebiete. Wanderer und Spaziergänger finden in den Wäldern des Lan-

desverbandes Lippe Schutzeinrichtungen, Waldparkplätze und ein umfangreiches Wegenetz vor. Die Überschüsse, 

die die Forstabteilung erwirtschaftet, werden zur Finanzierung der Kultureinrichtungen des Landesverbandes sowie 

zur Förderung  der Kultur in Lippe genutzt.  

 

Pressekontakt: 

Kreis Lippe  

Sarah Laukamp 

Pressesprecherin 

Felix-Fechenbach-Str. 5 

32756 Detmold 

Tel. 05231 62-5731 

s.laukamp@kreis-lippe.de    

Landesverband Lippe  

Peggy Pfaff 

Pressesprecherin  

Schlossstr. 18  

32657 Lemgo  

Tel. 05261-250238 

p.pfaff@landesverband-lippe.de 

 


